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NEW YORK – Wieder aufflammende Konjunktursorgen haben
an den US-Börsen im Berichtszeitraum für deutliche Verluste ge-
sorgt! Schwächer als erwartete Konjunkturdaten und pessimistische
Kommentare der US-Notenbank zur momentanen Entwicklung der
US-Wirtschaft haben die wichtigsten US-Indizes in den zurücklie-
genden 14 Tagen zurückgeworfen – obwohl die Bewertungen nicht
zuletzt aufgrund der glänzend verlaufenden Berichtssaison zum zwei-
ten Quartal deutlich höhere Kurse hergeben würden. So liegen die ak-
tuellen Kursziele der US-Investmenthäuser dann auch zwischen
1`145 und 1`375 Punkten für den S&P 500 bis zum Jahresende, was
einem Potenzial in den restlichen 4 Monaten des Jahres zwischen 5% 
und 26% entsprechen würde. Demgegenüber steht das extrem schlechte Sentiment im Markt, dem sich zuletzt
auch der ASE-Biotech-Index nicht entziehen konnte. Der Index pendelt nun schon seit Monaten in einer Trading -
range zwischen 1`000 und 1`100 Punkten. Nehmen Sie die Entwicklung des Gesamtmarktes und des ASE-Bio -
tech-Index zur Kenntnis, auch wenn Sie ohnehin nicht in vorderster Reihe wirkliche Investments eingehen, denn:

Auch die großen Biotech-Gesellschaften haben inzwischen mit den
typischen Problemen zu kämpfen, die ihre Kollegen aus der Pharma-
Industrie schon seit vielen Jahren mit sich herumtragen! Zu besten
Zeiten hatten die größten Biotech-Companys ihre Pharma-Konkurrenz in
Sachen Market-Cap fast überholt. Als sich die schweizerische ROCHE
den US-Konzern GENENTECH unter den Nagel gerissen hat, wurde die
Biotech-Schmiede mit sage und schreibe USD 106 Mrd. bewertet. AM-
GEN erreichte zeitweise ebenfalls eine Market-Cap von mehr als USD
100 Mrd., GILEAD SCIENCES brachte immerhin eine Bewertung von

über USD 50 Mrd. auf die Waage. Von diesen Glanzzeiten haben die GENENTECH einmal ausgeklammert fünf
größten Biotech-Gesellschaften AMGEN, GILEAD SCIENCES, CELGENE, GENZYME und BIOGEN IDEC
zusammen USD 89 Mrd. Marktkapitalisierung bzw. rund 40% verloren. Und das hat seine Gründe: 

Jeder dieser Biotech-Pioniere wurde in den siebziger bzw. achtziger Jah-
ren gegründet und stellten mit ihren Innovationen die gesamte Pharma-
welt auf den Kopf! Neue, effizientere und verträglichere Behandlungsalterna-
tiven im Kampf gegen Krebs, HIV und zahlreiche weitere Erkrankungen sorg-
ten nach jahrelanger mühsamer Forschungsarbeit für spektakuläre Umsatz-
und letztlich auch Gewinnzuwächse. Jedes der genannten Unternehmen hat
sich in bestimmten Nischen zum Marktführer entwickelt und Blockbuster-
Medikamente auf den Markt gebracht. Ein Blick in die oftmals sehr über-
schaubare Pipeline der Gesellschaften verdeutlicht jedoch, dass die Zeiten
überproportionalen Wachstums vorbei sind. Wie bei den Pharma-Konzernen
schon lange zu beobachten fehlt es an neuen revolutionierenden Medikamen-
ten, die Fantasie für weiteres Wachstum bieten. Fehlt diese Fantasie fallen 

die Aktienkurse wie zuletzt zu sehen zurück – und zwar so weit, dass Pharma-Konzerne schon wieder hellhörig
werden: Sanofi-Aventis legte im Juli ein Übernahmeangebot für GENZYME auf den Tisch, woraufhin auch Glaxo -
SmithKline Interesse bekundete. Auch AMGEN, GILEAD, CELGENE oder BIOGEN IDEC finden sich immer
wieder im Fokus von Übernahmespekulationen. Die heutigen Biotech-Riesen dürften nur noch für Value-Inves -
toren interessant sein, spekulativ orientierte Investoren setzen vielmehr auf die zweite, in den neunziger Jahren
gegründete Biotech-Generation mit innovativen, revolutionierenden Technologien. Ein Beispiel gefällig?
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